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zortichreitender Anqriff in Sieben¬
bürgen.

Der neue einheitliche große Jnfanterie-
angriff an der Somme.

Abgewiesene russische Angriffe.
Lin neuer Luftangriff auf Bukarest.
Der Tagesbericht vom 26. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  26 . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeldmarscyalls Kronprinz

Kupprecht von Bayern.
Die englisch-französische Infanterie  ist gestern, am

4. Tage des großen Ringens der Artillerien  zwi¬
schen Ancre und Somme, zum einheitlichen  Angriff an-
getretr». Der mittags eingeleitete Kampf tobte mit der
gleichen Wut  auch nachts  fort . Zwischen der Ancre
und Eaucourt , L'Abbaye erstickte  der feindliche
Sturm in unserem Feuer oder brach blutig  vor unseren
Linien zusammen.

Erfolge, die unsere Gegner ö stl i ch von E a u c o n r t,
L'Abbaye  und durch die Besitznahme der in der Linie
Gueudecourt - Bouchavesnes  liegenden Dörfer da¬
vongetragen haben, sollen anerkannt, vor allem aber soll
unseren heldenmütigen  Truppen gedacht werden, da
hier den umfassenden englisch-französischen Haupt-
kräften und dem Masseneinsatz  des durch die Kriegs¬
industrie der ganzen Welt  in viclmonatlicher Arbeit be¬
reitgestellte Material die Stirn bieten. Bei Bo u cha v e s n es
und weiter südlich bis zur Somme  ist der oft wiederholte
Anlauf der Franzosen unter schwersten Opfern gescheitert.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Sechsmaliger  Ansturm starker feindlicher Kräfte bei

Manajow  schlug vollkommen und unter blutigstem
Verlusten fehl.

Ein rusiisches Riesenflugzeug  wurde bei Borpuny
(westlich von Krewo) nach hartem Gefecht von einem unserer
Flieger abgeschossen;  in derselben Gegend unterlag auch
ein russischer Eindecker im Luftkampf.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im L u d o w a - Abschnitt sind abermals heftige feindliche
Angriffe, weiter südlich Teilvorstöße abgewiesen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Im Abschnitt von Hermannstadt (Nagst Szeben)

stehen unsere Truppen in fortschreitendem  Angriff.
Rumänische  Kräfte gewannen beiderseits der Kamm¬

linie Szurduk-Bulkan-Paß die Grenzhöhen.  Die Paß-
besabungen selbst schlugen alle Angriffe ab; sie sind heute
nacht durch Befehl z n r ü ckg e n o m m e n.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

von Mackensen.
An der Front keine besonderen Ereignisse.
Luftschiff und Flieger  griffen Bukarest erneut an.
Mazedonische Krönt am 24 . September.
Kleinere, für die bulgarischen Truppen günstig verlaufene

Gefechte östlich des Prefpa -Sees  beiderseits von Florina.
Stellenweise lebhafte Artilleriekämpfe.

Der erste Generalstab: Ludendorff.

Der MLschritt der ZeppeMrieges.
Schönes Zeppelinwetter , klare helle Herbstluft

scheint herrschend werden zu wollen, und der Engländer
hot es zu spüren, zumal wir ihm, da er Genugtuung
für Baralong verweigert , rücksichtslose Aus¬
nutzung  der Lustschiffwaffe in den Grenzen des
Völkerrechts versprochen  haben . Die Londoner
Presse gibt diesmal etwas mehr Schaden  als brs-
her zu, womit nicht gesagt ist, daß sie wahrhaftiger
wird , sondern die Wirtung  des deutschen Angriffs
wächst mit jedem neuen Fluge . England wurde rn
der Nacht zum 24. September jo eigentlich in fern
Kriegsherz getroffen. Sheffield,  das rn gelbgrauen
Qualm gehüllte Ungetüm , im Frieden der Mittelpunkt
der englischen Metallindustrie , der Messerschleifsreien
und Waffenfabrikation , ist ini Kriege zur wahren Hölle
der Mordtechnik geworden und wird von den englischen
Kriegskarten mit Recht als militärisches Depot erster
Klasse bezeichnet. Nahezu alle 400 000 Einwohner die¬
ser Stadt stehen beruflich direkt oder indirekt ain Heiz¬
kessel des Krieges . Will man etwa immer noch von
den brutalen Überfällen der Hunnen auf die harmlose
Zivilbevölkerung sprechen? Und Nottingham?
In friedlichen Zeiten die Produzentin von Spitzen,

!Gardinen und Trikots , ist sie heute etivas anderes als
«Hot- 'tfrrfrrrf  von Kriegsmaterial ? über

der Festung London haben leider zwei unserer tapfe¬
ren Luftschiffe ihren Untergang gefunden. Im ganzen
sind jetzt nach einem Lustkriege von mehr als andert¬
halb Jahren drei  deutsche Luftschiffe in England selbst
vernichtet worden (das erste in der Nacht vom 2. zum
3. September d. I .). Rechnet inan dazu den am 2. Fe¬
bruar 1916 in der Nordsee gesunkene!: „L. 19", dessen
Mannschaft der „King Stephan " nicht rettete , ein bei
Saloniki und ein südlich der Argonnen herabgeschossenes
Luftschiff, so haben wir die Gott sei Dank recht dürf¬
tige  Liste der feindlichen Erfolge gegen deuffche
Zeppelinangriffe . Was dem Gegner dabei die Haupt¬
sache war : Die Konstruktionen  und neuen Ver¬
besserungen  kennen , zu lernen , um Luftschiffe
gegen uns zu bauen, ist ihn: nirgends  gelungen,
auch nicht jetzt beini letzten Angriff auf England . Denn
die beiden verloren gegangenen Fahrzeuge scheinen
entweder von der eigenen Mannschaft zer¬
stört  oder durch den Fall  vollständig vernichtet wor¬
den zir sein. Die englischen Meldungen , soweit sie bisher
eingelaufen sind, schweigen vollständig darüber , wäh¬
rend sie sonst sicher ein Jubelgeschrei angestimmt hät¬
ten. Ehre den Braven , die ihr Leben bei diesem Fall
hingeben mußten , ihr Tod ist gerächt durch die furcht¬
baren Hiebe, die England bei den sich häufenden Be¬
suchen empfängt . Wenn es zutrifst , was Lord Mon¬
tag» am 10. Mai d. I . im britischen Unterhaus aus¬
rechnete, nämlich, daß aus den deutschen Luftschisf-
werften alle 14 Tage ein neuer Zeppelin zur Abliefe¬
rung kommt, dann sollte den Londoner Zeitungen der
gekünstelte Spott  über das „Töten von Feld¬
hasen" doch endlich vergehen. Wie verplapperte sich
doch die „Morning Post" neulich so schön: „Wir schwatzen
immer noch von eineni Fiasko der Zeppeline , tvährend
diese unser Land s y st e m a t i s ch verheerend b e¬
arbeiten:  es ist heute unpopulär,  zu sagen, ist
aber trotzdem  Tatsache , daß der deutsche Luftkrieg
über England keinen Fehlschlag, sondern einen außer¬
ordentlichen Erfolg  bedeutet : die Zeppeline tun
viel, was im einzelnen nicht erörtert werden darf , man
kann also die wirkungsvollsten Leistungen nicht be-
sprechen und man muß Dinge erwarten , die bisher für
unmöglich galten ." Wohlgemerkt: Nicht die Verheerung
des britischen Landes ist die Absicht des Luftkrieges.
Hauptzweck und Ziel der Luftschiffangriffc auf Eng¬
land bleibt, wie das von der zuständigen Stelle ver¬
schiedentlich ausgesprochen wurde , die Schädigung der
militärischen Machtmittel  unseres gefähr¬
lichsten Gegners . Der Begriff dieser militärischen
Machtmittel ist freilich kein eng begrenzter . Nicht nur
sollen durch die Explosivgeschosse unserer Luftschiffe
Befestigungsanlagen , Kriegsschiffe, Kriegs -Werkstätten,
es sollen auch wirtschaftlich  wichtige Anlagen zer¬
stört werden, deren Unvenehrtbleiben mehr oder minder
dazu beitragen würde , England die weitere Krieg¬
führung zu ermöglichen. Zu den wirtschaftlichen An¬
lagen, die Luftschiffbomben als Ziel gelten, gehören
Eisenbahnen, Docks, Werften , Kohlenlager , Öl- und
ähnliche Tanks , Elektrizitäts - und Gasfabriken,
Speicher, Gebäude , die iiieteorologischen Beobachtungen
dienen, z. B. die Sternwarte zu Greenwich, sind selbst¬
verständlich besonders wertvolle Zielscheiben. Diese
Aufzählung läßt sich beliebig weiter ausdenken. Der
Krieg selbst enthebt uns solcher Mühe . Die Wirklich¬
keit ist noch reicher als der Gedanke, llnd hoffentlich
noch wirksamer.

Die großen Zerstörungen in London,
über 160 Häuser vernichtet.

Berlin» 26. Sept . (Zens. Bl .) Über die Zerstörungen in
London, die durch oen letzten Luffschiffangriff bewirkt wor¬
den sind, bringen die Blätter noch viele Einzelheiten . Über
160 Häuser sollen vernichtet  oder beschädigt worden
sein. Bei Lincoln wurde eine große, von der Regierung ein¬
gerichtete Munitionsfabrik  mit Bomben geradezu
überschüttet.  Mehrere äußerst heftige Sprengschläge
legten sie bald in Asche.

Zum Verlust unserer beiden Luftschiffe.
W. T .-B. Amsterdam, 26. Sept . Wie aus einer Meldung

der „Daily Mail " hervorgeht, wurde das eine der beiden ver¬
unglückten Luftschiffe in einer Höhe von etwa 300 Metern
nach der S e e getrieben und kehrte dann plötzlich um. Ts
wurde durch die Gipfel der Bäume geschleift  und kam
schließlich zur Erde . Das Luftschiff soll von mehreren Gra¬
naten getroffen worden sein.

Die abgeschossenen Zeppeline.
(Von unserem ^ .-Sonderberichterstatter .)

17. Haag, 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)
Der „Rotterdamsche Courant " meldet : Die Reste des abge-
schossenen brennenden Zeppelins sind, obwohl das Gerippe
vielfach noch zusammenhängt , durch den Sturz völlig zu¬
sammengepreßt  worden . Zwischen den Überbleibseln
sicht man " geschmolzenes Kupfer und Aluminium . De:
zweite Zeppelin  ist gleichfalls sehr beschädigt;
rnrr die vordere Ĉgjfce ist unversehrt geblieben. Die Besatzung

hat, wie man erfährt , das durch drei Explosionen nieder-
gegangene Luftschiff vernichtet.  Die Motore dagegen
sollen unbeschädigt fein.

Die militärische» Instruktionen vorher
vernichtet.

IV. T.-B. Amsterdam, 25. Sept . Der „Tisd" wird aus
London berichtet, daß die gefangen genommene Besatzung des
einen der beiden herabgeschoffenen deutschen Luftschiffe die
militärischen Instruktionen und wichtigsten Einzel¬
teile  des Luftschiffs vernichtet  oder über das Land
verstreut  habe.

Lin Monat rumänischer Lrieg.
Zu dem Abschluß des ersten Monats des rumäni¬

schen Krieges wird uns geschrieben:
Treulosigkeit ist noch niemals so schnell und in

so kurzer  Zeit so schwer bestraft worden wie bei
Rumänien . Der Krieg mit Rumänien dauert vier
Wochen, und schon hat Land und Volk derartige schwere
Schläge erlitten , daß der Eintritt in den Krieg für
Rumänien schon heute ein furchtbares Unglück bedeutet.
Von den Plänen,  welche die runiänische Regierung
bei Eröffnung der Feindseligkeiten hatte , und die in
der Presse Rumäniens und des ganzen Vierverbandes
breit und wichtig ausgesührt wurdet :, hat Rumänien
fast nichts erlangt . Haben sie denigemäß auf der
einen Seite nur sehr wenig Gewinn zu verbuchen, so
sind auf der anderen Seite die Verluste ungeheuer
groß. An Toten und Verwundeten hat das rumänische
Heer in diesen wenigen Woch n schon 70000 zu ver¬
zeichnen, ein Ausfall,  der noch durch die große An¬
zahl von Gefangenen verstärkt ivird . Allein in Tutrakan
wurden fast 30 000 Mann gefaiigen genommen. Der
G e s a m t a u s f a I l des rumänischen Heeres beträgt
denigemäß 100 000 Mann . Wenn mau das rumänische
Heer insgesamt auf 400- bis 500 000 Mann berechnet,
dann ist 14 der gesamten Stärke bereits ausgeschaltet.
Das rumänische Kriegsministerium hat bereits An¬
weisung gegeben, den Jahrgang 7918  einzuziehen.
Der Landverlust  Rumäniens ist in diesen vier
Wochen unverhültnisniäßig groß geweseii. Am 2. Sep-
teniber wurde die Dobrndschagrenze von unseren ver-
bündetenTruppen untcrFührung Mackensens überschrit¬
ten und heute steht unsere Front vor der Linie Rasova-
Cobadinu-Tuzla . Das bisher eroberte Land hat den
Gesamtumfang von 16 000 Quadratkilometer . Diesen:
ungeheuren Verluste der Rumänen an Land steht an
Gewinn nur ein sehr geringer  Teil Sieben¬
bürgens gegenüber, in den die Rumänen durch den
treulosen Überfall hatten eindringen können. Aber
schon ist auch hier die Gegenaktion  eingeleitet,
nachdem Zeit gewonnen war , um diejenigen Maß¬
nahmen zu treffen , die zur Abwendung der Folgen des
rumänischen Überfalles notwendig ivaren . Trotzdem
-Österreich-Ungarn auf das Wort der rumänischen Re¬
gierung bauend, an der Grenze Siebenbürgens nur ge¬
ringe Sicherungstruppen zurückgelassen hatte , hatte
der Vormarsch der Rumänen sehr schnell ein Ende ge-
nomnien. Hermannstadt und Kronstadt waren zwar in
ihre Hände gefallen, aber viel weiter konnten die rumä¬
nischen Truppen nicht Vorgehen. In den letzten Tagen
des ersten Monats ist nun aus dem linken Flügel des
rumänischen Heeres der Gegenstoß unternommen wor-
den, der von vollem Erfolge begleitet !var . Die Rumä¬
nen wurden über den S z u r d u kp a ß zurückgeworfen
und mußten an dieser Stelle Siebenbürgen räumen.
Der Eroberung dieses Passes durch unsere Verbündeten
Truppen folgte dann der siegreiche Vormarsch nach dem
Vulkanpaß. Die Rückwirkung dieser Fortschritte auf
den anderen Teil der Siebenbürgensrvnt läßt sich noch
nicht übersehen. Jedenfalls ist den Rumänen auch hier
eine kräftige Schlappe beigebracht worden. Was Rumä¬
nien bisher an Erfvlgeii in dem Kriegs erreicht hat,
ist darum zu gering , als daß man es den schweren Ver¬
lusten gegenüber in Rechnung bringen könnte. An
Stelle des Kriegsgewinnes  uiid der heiteren
Lebensfreude, die bisher in Rumänien geherrscht haben,
ist schweres Unglück und gedrückte Stim-
m u n g eingetreten . Die Hauptstadt von Rumänien,
Bukarest,  und der Haupthasen Constantza  haben
ebenso wie die große B r ü cke bei C e r n a w o d a mit
unseren Zeppelinen furchtbare Bekanntschaft machen
müssen. So stellt dieser erste Monat des rumänischen
Krieges eine sehr schwere Enttäuschung der rumäni¬
schen Hoffnungen dar . Bratianu  hat während der
2 Jahre des Krieges unausgesetzt erklärt , daß er nur
dann in den Krieg eingreifen werde, wenn für Rumä¬
nien eine sichere Aussicht des Sieges  vor¬
handen sei. Wenn auch dieser Standpunkt nicht beson¬
ders heldenhaft ist, so mag er doch klug genannt wer-
den können. Der bisherige Verlauf des Krieges hat
gezeigt, daß das Verhalten Rumänieirs und sein Ver¬
trauen auf den Sieg des Vieroerbandes nicht nur ein
Treubruch von unerhörter Gemeinheit , sondern auch
nicht einmal klug war.
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Der amtliche bulgarische bericht.
Grfblgreiches B »rrücken in der Dobrudscha.

W. T.-B. Saffa , 26. Sept . (Drahtbericht.) Amtlicher
Bericht vom 25. September:

Mazedonische Front:  An der Front Lori « -
Höhe Kajmakcalan  lebhafte Artillerietätig-
ke i t. Ei» Versuch der seindlichen Infanterie »auf der ganzen
Front vorzurücken, scheiterte . Im Mogle » icatal
schwache, für «ns  g ü n st i g e Jnfanteriegefechte. Zu beiden
Seiten des W a r d a r schwaches Artilleriefeuer. Feindliche
Artillerie, die Brandgranaten auf die Stadt D o i r a n schlem
derte, rief dort einen Brand hervor. Am Fuße der B e l a -
sica - Planina  Ruhe . Au der Strumafront  lebhafter
Artilleriekampf. Ein Versuch von feindlichen Abteilungen,
auf dem rechten Ufer des Flusses, östlich O r l i a k, vorzu¬
rücken, scheiterte. In einem Kampfe am 23. Sept . ließ der
Feind allein vor dem Dorfe Dolno Kaaradjovo über 480
Leichen. An der ägiiischen Küste  Ruhe.

Rumänische Front:  Längs der Donau Ruhe. In
der Dobrudscha  rückten unsere Truppen auf der rechten
Flanke erfolgreich vor  und besetzten die Linie Am-
zartck - Perveli.  Der Feind zog sich nördlich zurück.
Auf dem übrigen Teile der Front schwache Artillerie- und Jn-
fanterietätigkeit. An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Zurüekweichen der Rumänen
in Siebenbürgen.

Die russischen Angriffe bei Kirli-Baba zum Stehen gekommen.
Br . K. u. K. Kriegsprefsequartier, 26. Sept . (Eig. Draht-

bericht. Jens. Bln.) Am Vulkanpaß dauern die rumänischen
Versuche fort, um das bei Petroseny kürzlich verlorene Ge¬
lände wieder zu gewinnen. Aber obgleich die Rumänen
wiederholt recht stark angriffen, wurden sie jedesmal  in
ihre Gebirgsstellungen zurückgeworfen.  Auch nördlich
des Alt sind die Rumänen jetzt zurückgewichen. Sie waren
am Harbach östlich Kronstadt bis in die Gegend von Holoz-
niany an der Bahn nach Segesvar vorgedrungen. Ihrem
weiteren Vordringen längs des Baches in nördlicher Richtung
sehen sie aber ein Ziel gesetzt. Gestern gaben sie dem Druck
der Verbündetennach. Die Schlacht östlich Kirli-Baba hat die
Hoffnungen des Generals Letschitzki nicht in Erfüllung
gehen lassen. Der Kamps ist dort zum Stehen gekommen.
Die Angriffe der Russen nördlich und östlich des Städtchens
haben gestern nachgelassen; der Durchbruch ist wieder miß¬
glückt. Kirli-Baba, die Deckung der Höhen und die von diesem
Ort ausgehenden Straßen sind fest und sicher in unserer
Hand. Die Fortführung der Angriffe waren ebenso erfolglos.
Wo immer die Russen Fuß zu fassen vermochten, wurden sie
im G e g e n sto ß v e r t r i e be n.

Peter Carps Wunsch.
Basel, 26. Sept. (Zens. Bln .) Laut „Figaro" soll Peter

Carp in denr rumänischen Kronrat, in dem die Kriegser¬
klärung an Österreich-Ungarn beschloffen wurde, folgende
Worte gesprochen haben: „Rumänien erklärt den Krieg an
Österreich-Ungarn. Das ist für mich ein Schmerzens»
krieg.  Ich gebe dem Vaterland meine drei Söhne. Sie
gehen morgen an die Front, aber ich wünsche  von ganzem
Herzen, daß mein Land besiegt werde.  Das
Allianzsystem, zu dem es sieb verpflichtet, kann chm nur ver¬
hängnisvoll  werden ; es kann sich nur retten, :venn es
sich davon wieoer frei macht, und das kann von jetzt an nur
durch die Niederlage  geschehen." Als der König den
greisen Berater seines Vorgängers bat, die Worte zurückzu¬
nehmen, die ihm nur durch den Zorn eingegeben sein könn¬
ten, erklärte Tarp. er habe in vollem Bewußtsein und mit
aller Überlegung gesprochen.

Sriechenlandr Rot.
Kriegsgerichtliche Verfolgung der

Salonikier Revolutionäre!
Selbstbewußtes Auftreten des Kabinetts

Calvgerotzulos.
Berlin, 26. Sept. (Zens. Bln .) Der griechische Minister¬

präsident Calogeropulos beschloß laut „Voss. Ztg." die
kriegsgerichtliche Verfolgung  aller Mrlitärperso-
nen, die an der Salonikier Revolte  beteiligt sind. —
Eine weitere Meldung besagt, daß das nationale Komitee an
Bord des im Piräus  anzekommenen Dampfers „Chios"
den Metropoliten von Drama Aganthengelo, einen bekannten
Ententegegner , verhaften  ließ.

Eine neue MinisterkrisrS?
W. T.-B. Bern, 25. Sept . Wie der „Temps" berichtet,

bält man in Athen eine neue Ministerkrise für unvermeidlich.
Um Schwierigkeiten bei der Neubildung aus dem Wege zu
gehen, spricht man von der Berufung ofsizieller Persönlich¬
keiten, die nicht dem Parlament angehören. König Kon¬
stantin werde seinen Aufenthalt in Athen nicht weiter ver¬
längern. Da» kömgüche Palais sei bereits geschloffen Warden.

__ Wiesbadener Tagblatl.
Fluchtvorbereitung

des griechischen Königspaares?
Von unjeeem Kr.-Sonderberichterftatter,

Kr. Genf, 26. Sept . (Gig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
„Echo de Paris " erfährt aus Rom: Hier ist die bestimmte
Nachricht eingetroffen, daß das griechische Köingspaar in das
Innere Griechenlands  fliehen wird, falls das Schloß
T a t o i dem befürchteten Ansturm der Empörer  unter¬
liege.

Die Anarchie in Griechenland.
Revolutionäre Offiziere

Br.  Haag , 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Reuter meldet aus Saloniki : Hier treffen fortgesetzt weftere
griechische Offiziere  ein , die sich den Aufständischen
anschlteßen. Ihre Zahl beträgt jetzt über 300. Andere stehen
bereit, um ihrem Beispiel zu folgen. Di« griechischen Behör¬
den verdoppeln ihre Wachsamkeit.

Bentzelos übernimmt in Saloniki die
Leitung der Revolntion.

W. T.-B. London, 25. Sept . „Daily News" erfahren ans
Athen von gestern, daß VenizeloS, der wiederholt aufgefordert
worden sei, nach Saloniki zu kommen, beschlossen hat, sich da¬
hin zu begeben und die Leitung  der revolutionär-natio-
iialen Bewegung selbst in die Hand zu nehmen. Mehrere
Führer der liberalen Partei sind bereits abgereist.
Benizelos tatsächlich von Athen abgereist!

Die Lage äußerst ernst!
(Bon unserem ^ .-Sonderberichterstatter.)

U. Haag, 26. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Der „Rotterdamsche Courant" meldet aus London: Die „Daily
News" bestätigt aus Athen, daß Benizelos  nach Saloniki
aufgebrochen ist, um die Leitung der aufständischen Bewegung
zu übernehmen.

Auch die Garnison von Korsn für die
Revolutionäre?

W. T.-B. Athen, 26. Sept . (Drahtbericht.) Reuter
meldet, daß die griechische Garnison von Korfu  sich zu¬
gunsten der in Saloniki  herrschenden Bewegung erklärt
Labe.

Die Insel Kreta ganz in der Hand der
Insurgenten.

W. T.-B. Athen, 25. Sept . (Reuter.) Die Insurgenten
auf Kreta beherrschen die ganze Insel : sie besetzten Kanra,
Maraklion und andere Küstenstädte. Die griechischen Behör¬
den haben alle Regierungsgebäude den Führern der separati¬
stischen Bewegung ausgeliefert. Man betrachtet dir Insur¬
rektion für völlig gelungen.  Die kretische königliche
Leibwache hat sich anfgclöst ; nur elf Leute  sind loyal
geblieben.

Reuters flaue Darstellung zun» griechischen
Ansuchen an Deutschland.

W. T.-B. London, 26. Sept . (Drahtbericht.) Reuter er¬
fährt aus britisch-diplomatischen Kreisen, daß die britischen
amtlichen Stellen von dem Inhalt der Note, welche Griechen¬
land an Deutschland betreffs der Internierung der Garnison
von Kawala und die Gefangennahme griechischer Truppen in
der Nähe von Florina richtete, in Kenntnis gesetzt worden
sind. Jndeffen werden diese Dinge als minder wichtig und
nicht geeignet angesehen, die gegenwärtige peinliche nicht zu¬
friedenstellende Lage zwischen Griechenlandund den Alliierten
zu verbeffern. Hier herrscht der Eindruck, daß dieser in letzter
Stunde von dem König und seinen Ratgebern unternommene
Schritt in Wahrheit nur zu dem Zweck, Zeit  zu gewinnen
und einen günstigen Eindruck bei den Vierverbandsmächten
hervorzurufen, getan worden ist. als aus einem anderen
Grunde. Doch glaubt man, daß dieser Schritt des Königs
Konstantin und seiner Umgebung sich in dieser Beziehung als
erfolglos  erweisen wird.

*

Demonstrationen in der griechischen Kirche
in Paris.

Br . Genf, 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
In der griechischen Kirche  i n P a r i s versuchten
einige Eindringlinge, die Verlesung des Gebets für den König
durch demonstrative Rufe  zu unterbrechen. Sie wur¬
den hinausgewiesen. Nach der Beendigung des Gottesdienstes
versuchte eine Anzahl von Venizelisten  neuerdings eine
Kundgebung  zu veranstalten.

Oke Lage im westen.
Die zähe deutsche Verteidigung

an der Somme.
Unsere großen Erfolge im Luftkampf.

Br . Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der „Voss. Ztg." wird aus dem Großen Hauptquartter vom
26. September gedrahtet: Von neuem steht der Verteidi¬
gungsbogen  nördlich der Somme  unter starkem feind¬
lichen Druck. Die fr:fch aufgefüllten Munitionslager werden
über das Gelände verteilt. Man will den Sturm-
ko I o n n e n den Weg ebnen. In den Gräben zwischen Thiep-
iml und Courcelette holt sich die deutsche Besatzung den
märtyrerhaften Heldentod.  Die englischen An¬
griffe aus Courcelette  hinaus kamen gleichfalls nicht
vcn der Stelle . Bei R a n c o u r t ist nach mehrtägiger
Feuervorvereitung ein erbitterter Jnfanteriekompf im Gang.
Die Gegend wird nun mit französischem Blut gedüngt. Die
schweren Verluste,  die jeder Schritt gewonnener Boden
kostet, verwinkelt den Erfolg in ein Defizit . Dos sonnige
Herbstwette" hält an. Der Versuch des Feindes, es für drc
Artillerieleitung nutzbar zu machen, wird noch Möglichkeit
durch unsere Flieger vereitelt,  die im Kampfgebiet
auf das zäheste um die Oberherrschaft in der Luft kämpfen.
Gestern allein wurden nördlich der Somme 16 Flugzeuge
heruntergeholr ; 8Stück  wurden am gleichen Tage an
anderen Frontteilen unschädlich  gemacht.

Die «»erschütterte Westfront.
Ein schwedisches Arteil.

Stockholm, 25. Sept . (Zens. Bln.) In einem Überblick
über de« bisherigen Brrläuf der Sommeschlacht  kommt

Abend-Arrsgabe. Erstes Blatt. Nr. 463 .
y der militärische Mitarbeiter von „Svenska Dagbladet" zu

folgendem Ergebnis: Seit dem 1. Juli ist die Offensive im
Gange und die Alliierten behaupten, bis zum 18. September
58 000 Gefangene gemacht zu haben. Daß sie taktische Er¬
ic lge erzielt haben, kann nicht bestritten werden, und die
große Zahl der Gefangenen (die aber nicht stimmt), mutz ja
die Gemüter der Kämpfendenund der Dcchenngebllebenenzu
erneuten Anstrengungen anfeucrn, aber strategisch betrachtet,
ist die Westfront  durch die große Septemberschlacht nicht
im gering st en erschüttert  oder beschädigt. Die Dmtt
scheu sind hier in der Lage, ruhig einige Kilometer znrück-
zugehen, im großen ganzen wird ihre Stellung dadurch nicht
nu geringsten beeinflußt. Verglichen mit Mackensens Offen¬
sive in der Dobrudscha ist die Offensive der Alliierten in der
Picardie wenig wert.

45- bis 50 000 Geschosse auf Verdun.
Genf, 25. Sept . (Zens. Bln.) Nach den Feststellungen

eines französischen Generals wurden von der deutschen
Artillerie seit dem 21. Februar 45 000 bis 50 000 Geschosse auf
Verdun geschleudert, wodurch die Stadt vollständig ver-
w ü ste t wurde. Die Festung biete, vom Place de la Made¬
leine aus gesehen, ein klassisches Bild der Zerstörung.
Der bedeutendste amerikanische Flieger auf der feind¬

lichen Westfront getötet.
Berlin, 26. Sept . (Zens. Bln .) Laut „B. L.-A." wurde

der bedeutend  st e unter den amerikanischen
Fliegern  an der englisch-französischen Front, Rockweikl,
nach einem furchtbar aufregenden Kampfe von einem deut¬
schen Piloten getötet.

Große Munitionsexplosion auf eine»'
französischen Station.

Von unserem Kr.-Sonderberrchterstatter.
Kr. Genf, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Die

in der Nähe der ftanzüsisch- schweizerischen Grenze belegene
Station Belegarde steht in Flammen. Das Feuer entstand
infolge Explosion mehrerer Waggons mit Munition. Durch
die große Anhäufung von MumtionstranSporten die wegen
Beförderungsschwierigkeitenauf den Geleisen stehen, wird die
Ausbreitung des Brandes über den Ort hinaus befürchtet.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die Wendung an der Ostfront.

Br . Genf, 26. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Einer Sondermeldung des Pariser „Journal " aus dem Gro¬
ßen Hauptquartier besagt, daß, seit die Deuffchen unter
Leitung des Generalfeldmarschallsv. Hin den bürg  stehen,
der Kampf an )er Ostfront täglich für die Russen
e r n st e r wird. Die österreichisch-deutsche Front sei von
neuem befestigt  worden , was dem Feind gestatte, an
manchen Stellen aus der Verteidigung zum Angriff zu schrei¬
ten. Am Stochod und in dem Gebier, das durch die Bahn¬
linie Kowel - Kowno  geht , tobt seit drei Tagen eine stettg
sich steigernde Schlacht . Die deutsche Artiller re habe mit
aller Kraft in den Kampf eingegriffen.

Ein aufregendes Luftschattspiel an der
Korytnica -Front.

Br . Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Der Berichterstatter ' der „B . Z." meldet von der
Korytnica -Front : Ein aufregendes Schauspiel ent¬
wickelte sich in den gestrigen Abendstunden , südlich von
Korytnica über unseren , die wichtige Höhe 267 beherr¬
schenden Linien . Mit kühnem Vorstoß wagte sich ein
deutsches Kampfflugzeug  über die russischen
Stellungen und griff den dort aufgestiegenen russischen
Fesselballon  an . Ungeachtet des sofort heftig
einsetzenden Abwehrfeuers ließ es sich im Steilflug auf
600 Meter herab, um durch Maschinengewehrfeuer den
Fesselballon zum Absturz zu bringen . Da versagte im
entscheidenden Augenblick das Maschinengewehr und
gleichzeitig zerschlug ein Granatsplitter den
Motor.  Immer tiefer senkte sich in beängstigendem
Gleitfluge der mit einem Piloten und Beobachter be¬
setzte Apparat und befand sich bald nur noch in 60
Meter Höhe über den russischen  Gräben . Der
Flieger entkam aber schließlich durch geschickte Manöver
bis vor das Haupthindernis der deutschen Stellung.
Dort landete er in einer Mulde . Auch die gesteigerte
Feuertätigkeit der russischen Infanterie hatten dem
Apparat , sowie den Insassen nichts anhaben können.
Beide Flieger retteten sich durch Landung , entkamen
durch das Drahthindernis und gelangten in unseren
Hauptgraben . Unser Bataillonskommandeur , der die
russische Absicht voraussah , das Flugzeug zu bergen,
traf sofort die notwendigen Gegenmaßregeln . Mit dem
Einbruch der Nacht ging eine russische Kompagnie unter
Führung eines Offiziers und Vizefeldwebels gegen un¬
sere Linie vor, um das kostbare Beutestück einzuschlep¬
pen . Man ließ sie auf 100 Dieter herankommen und
fegte sie mit flankierendem Maschinen¬
gewehr  nieder . Der Offizier fiel . Die Verwunde¬
ten wurden als Gefangene eingebracht. Um 3 Uhr
nachts hatte unsere tapfer " Grabenbesatzung ohne
Verlust das bis aus den Motordefekt unbeschädigte
Flugzeug geborgen.

Ersetzung Stürmers durch Ssasouow?
Br . Stockholm, 26. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)

In Petersburger gut unterrichteten Kreisen wird Stür¬
mers Rücktritt  von neuem als nahe bevorstehendbe¬
zeichnet. Als Nachfolger wird mit großem Nachdruck
S s a s o n o w genannt. Seine Kandidatur ist als Folge des
ständig wachsendenEinflusses des englischen Boffchafters
B u cha n a n und als ein Zurückweichen der russischen Regie¬
rung vor dem englischen Truck  anzusehen . Stürmer
soll als Mitglied der russischen Regierung in Petersburg ver¬
bleiben.

Der Krieg gegen Italien.
Die Mannschafts - und Geschützeirrbuße

Italiens bei der: Offensive des Erzherzogs
Eugen.

(Von unserem Xi.-Sonderberichterstatter.)
Xi. Wien, 26. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Blru)

Entgegen den Behauptungen der Entente erfahren wir
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authentisch, daß bei der Offensive gegen Italien  die
Heeresgruppe des Erzherzogs Eugen vom 15. Mai bis
8. August insgesamt 4 9 1 4 9 M a-nn gefangen  nahm und
320 Geschütze , 201 Maschinengewehre  sowie
foustiges großes Kriegsmaterial erbeutete.

Der verrammelte Weg nach Triest.
Basel, 25. Sept . (Zens. Bln .) Der „Messaggerv" be¬

richtet nach den „Basler Nachr.", der Weg nach Triest sei
völlig verrammelt.  Die artilleristische Konzentration
und die Truppenstärke der Österreicher seien dort ganz enorm.

Oer Krieg der Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.

Ziemlich schwere Verluste der Engländer
östlich von Sues.

W. T.-B. Konstantinopel . 23. Sept . (Verspätet einge¬
troffen .) Amtlicher Heeresbericht:

An der Felahie - Front  Jnsanteriefener und Hand-
granatenkämpfe ans beiden Seiten.

Persische Front:  Feindliche Abteilungen , die stch
unseren in Coridjan untergebrachten Truppe » zu nähern ver¬
suchte», wurden 35 Kilometer nördlich von Hamadan zurück¬
geschlagen.  Die Ortschaft Bane wurde besetzt.

Kaukasus - Front:  Auf dem rechten Flügel fanden
Scharmützel und an einzelnen Stellen Artilleriekmupf statt.
Unsere Anfklärnngspatrouillen machten eine Anzahl Ge¬
fangener.

Kein wichtiges Ereignis an den anderen Fronten.
IV. T.-B. Konstontinopel, 24. Sept . Amtlicher Heeres¬

bericht:
An der KaukasuS - Front  auf dem rechten Flügel

die üblichen Scharmützel und zeitweilig aussetzendes Artillerie¬
feuer . Plündernde  feindliche Soldaten » die am 22. Sept.
unter dem Schutze einiger Luftfahrzeuge  in der Um¬
gegend der Halbinsel von A kh o l gelandet waren , wurden
mit Verlusten für ne vertrieben . Nach den letzten Berichten
fügten wir dem Feind in dem Augenblick, wo wir ihn zwangen,
sich von dem Brunnen bei Tavale , östlich von Sues,  zurückzu¬
ziehen, ziemlich schwere Verluste  zu und nahmen
ihm eine M e n g e B e u t e ab, die er auf feinem Ruckzug
zurückließ.

Kein wichtiges Ereignis auf den andere« Fronten.
Der BizegeneralWmus.

Oie Neutrale«.
Vertrauliche Sitzung

des dänischen Reichstags.
IV. T.-B. Kopenhagen, 26. Sept . (Drahtbericht .) In

einer vertraulichen Sitzung des dänischen Reichstags,
an der alle Minister und die Mitglieder beider Kammern teil-
nahmen , gab der Minister des Äußern ScaveniuS eine Dar¬
stellung des Verlaufs der Ministerzusammenkunft.

Aur den verbündete» Staate«.
Eine Zusammenkunft reichsdeutscher und

österreichisch-deutscher Parlamentarier.
IV. T.-B. Wien, 25. Sept . Die „Deutschen Nachrichten"

neiden aus Salzburg : Zur Aussprache und gegensertigen An¬
näherung haben sich in Salzburg die reichsdeutschen Politiker
Dr . Schiffer , Dr . Müller-  Meiningen , Freiherr von
Zedlitz , D. Saumaan,  Graf Westarp , Stein¬
wald , Dietrich , Dr . Kerschen st einer,  Dr . Junck
und O e s e r sowie österreichische Politiker , darunter der Prä¬
sident des Abgeordnetenhauses, Dr . Sylvester,  der Ob¬
mann des deutschen Nationalverbandes , Dr . Groß,  und
andere deutsch-österreichische Reichsrats - und Landtagsabge-
ordncte eingefunden . Die Beratungen begannen am Sams¬
tag und wurden am Sonntag fortgesetzt. Den Vorsitz führte
abwechselnd ein reichsdeutscher und ein österreichischer Abge¬
ordneter . Die Besprechungen umfaßten eine ganze Reihe von
Angelegenheiten der jetzt im Kriege verbündeten Mächte. Der
Inhalt der Beratungen selbst wurde aber als vertraulich er¬
klärt . Tie Beratungen werden im Laufe des Winters fort¬
gesetzt werden. D. Naumann hält heute einen Vortrag über
das Thema : Der Kampf um Mitteleuropa !"

W. T.-B. Wien, 25. Sept . Die „Deutschen Nachrichten"
veröffentlichen folgende Mitteilung über die Zusammenkunft
reichsdeutscher und deutsch-österreichischer Parlamen¬
tarier  in Salzburg : Am 23. und 24. d. M. fand in Salz¬
burg eine Zusammenkunft reichsdeutscher und deutsch-öster¬
reichischer Parlamentarier statt , bei welcher eine zwanglose
Aussprache über die künftige Gestaltung der politischen, mili¬
tärischen und wirtschaftlichen Beziehungen des Deutschen
Reiches und der österreichisch-ungarischen Monarchie erfolgte.
Die eingehenden Verhandlungen führten zu einer voll¬
ständigen Übereinstimmung  über gewisse Richt¬
linien,  durch welche eine weitere Annäherung  der
befteundeten Mittelmächte bezweckt werden soll. Die Tagung
war von dem Gedanken getragen , daß ein militärisches und
wirtschaftliches Durchhalten  bis zum endgültigen Erfolge
unbedingt nötig sei, wobei auch allerseits der Überzeugung
Ausdruck gegeben wurde, daß der Heldenmut der verbündeten
Armeen und die Opferwilligkeit der Bevölkerung im Hinter¬
lande die sichere Gewähr für den endgültigen
Sieg  bieten.

Aus Bukarest zurück.
IV. T.-B Wien, 25. Sept . Der österreichisch-ungarische

Gesandte in Bukarest, Graf C z e r n i n , ist heute nachmittag
mit 127 österreichischen und ungarischen Staatsangehörigen
hier eingetroffen.

Deutsches Reich-
Eine Reife des Botschafters Gerard

»ach Amerika?
Berlin, 26. Sept. (Zeus. Bln.) Der amerikanische Bot¬

schafter in Berlin Gerard ist gestern abend mit seiner Gattin
nach Kopenhagen gefahren. Herr Gerard wird in Kopeichagen
den Dumpfer nach New Dark nehmen. Laut „B. L.-A." hängt
es von Depeschen ab, d« der Botschafter in Kopenhagen anzu-

hoftt, ob er ftkhst seine Frau nach Auierika begleitentreffen

_ Ikfesvaderrer TaßNsit. _
Aus dem holländischen Ferienaufenthalt

zurück.
Berlin , 26. Sept . (Zens. Bln .) Heute kehren 6 00

deutsche Kinder  nach Beendigung ihrer Ferien aus
Holland nach Deutschland zurück.

* Hos- und Personat-Rachrichtr«. Dem „Reichsanzeiger" zufolge
wurde dem bisherigen Direktor im Reichsschatzamt Herz  anläßlich
seiner Versetzung in den»Ruhestand der Charakter als kaiserlich
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.
Der Geheime Oberfinanzrat und Vortragende Rat im König!,
preußischen FinanzministeriumDr. Schröder  ist zum kaiserlichen
Direktor im Reichsschatzamt ernannt worden.

Die Geschäftseinteilung des Reichstags . Br . Berlin,
26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der Ältvstenaus-
schuß des Reichstags  tritt am 28. September eine Stunde
vor der Vollsitzung d«Z Hauses um 1 Uhr zusammen , und wird
Hier  die Geschäfts ei nteilu ng eine Einigung der Fraktionen
anstreben . Nach der großen politrschen Rede des Herrn
v. Bethmann - Hollweg  wird Wohl die Vertagung der
Sitzung in Aussicht genommen. Der Ältestenausschuß wird
entscheiden, ob den Gründen , die dafür sprechen, daß dann die
weitere Aussprache im Hauptausschutz fortgesetzt wird , und
dieser gleich am Freitag mit seinen Beratungen beginnt , statt-
gegeben werden soll. Die Fraktionen,  mit Ausnahme
des Zentrums , halten heute bereits Sitzungen  ab.

* Reichsverband der deutschen Presse. IV. T.-B.
Berlin,  24 . September . Die Vertreterversammlung
des Reichsverbandes der deutschen Presse, die heute unter dem
Vorsitz von Marx (Berlin ) im Gasthof „Esplanade " tagte,
war aus allen Teilen des Reiches zahlreich beschickt. Den Ver¬
handlungen über einen Abban der Zensur  wohnten
Vertreter des Auswärtigen Amtes , des Reichsamts des
Innern , des Reichsmarineamts , des Kriegspresseamts , des
Stellvertretenden Generalftabes und des preußischen Ministe¬
riums des Innern bei. Das Ergebnis der Verhandlungen
wurde in einer einstimmig angenommenen Entschließung
niedergelegt, die die Schritte billigt , die der geschäftsführende
Ausschuß des Verbandes bisher zur Beseitigung der politi¬
schen Zensur getan hat . Sie stellt aber fest, daß teilweise so¬
gar eine Verschärfung  dieser Zensur eingetreten sei, und
erklärte daher wiederholt, daß der Reichsverband grund¬
sätzlich eine Beschränkung  der Zensur politischer
Meinungsäußerungen und Nachrichten auf solche Fälle ver¬
langt , in denen ein zwingendes militärisches  Jn-
tereffe vorliegt. Es sollen ferner unverzüglich Maßnahmen
getroffen werden, durch die eine Einheitlichkeit der
Zensur  über das ganze Reich gewährleistet wird . Ver¬
bote  von Zeitungen sollen nur im äußersten Notfall und als
letztes Mittel , und zwar stets unter Angabe der Zeitdauer des
Verbots , verfügt werden. Der geschäftsführende Ausschuß
wurde beauftragt , diese Entschließung allen in Frage
kommenden Behörden und Parlamenten des Reiches und der
Einzelstaate » zu übersenden , und bevollmächtigt, alle zur
Durchsetzung dieser Beschlüffe geeigneten Schritte zu tun.
Zur Frage der Sonntagsruhe und Entschädigung
für die Sonntagsarbeit  wurde eine Reihe von An¬
trägen gestellt und sMeßlich dem Vorstand zu weiterer Be¬
handlung und zur Verhandlung mit dem Verein deuffcher
Zeitungsverleger überwiesen.

* Der Prvsefforen-Streit . Wie die „Deutsche Tagesztg ."
hört , hat Professor C o ß m a n n (München) die Beteidrgnrigs-
klage gegen Professor Valentin  in der bekannten Ange¬
legenheit angestrengt.

Aussuhrverbet. W. T.-B. Berlin,  25 . Sept. (« g. Draht¬
bericht) Wie der „Reichsanzeiger" meldet, wird die Aus- und Durch¬
fuhr von Konservendosen  aller Art verboten.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

UeberfLhrung des Personenzugfahrplans au« der
Sommer» ln die winterzett.

Rach Ablauf des 30. September wird zur Überführung
der Sommerzeit in die mitteleuropäische Zeit 1 Stunde ein¬
geschoben, die zum 30. September gerechnet und mit 12A 00,
12 A 01 — 12 A 59 bezeichnet wird. Alsdann beginnt der
1, Oktober mit 12 B 00, 12 B 01, 12 B 59, 100 , 101 usw.
Diese Kennzeichnung der doppelten Stunde  durch A
und B wird in allen eisenbahnamtlichen Angaben, nament¬
lich Fahrplänen , angewendet . Die Rückstellung der Zeit wird
in den meisten Fällen praktisch so erfolgen müflen, daß die
Uhren auf 1 Uhr nachts 1 Stunde lang festgestellt
bleiben, so daß die meisten öffentlichen Bahnuhren von
12 B 00 bis 12 B 59, die sie nicht anzeigen, während welcher
sie lediglich stillstehen, falsche Zeit angeben . Für die Über¬
führung des Personenzugfahrplans aus der Sommer - in die
mitteleuropäische Zeit werden besondere Fahrpläne
aufgestellt und zum Aushang gebracht werden. Im allgemei¬
nen werden die am 30. September vor 12 Uhr nachts abfah-
renden Spätzüge des Nahverkehrs  zur gewöhnlichen Zeit
von der Anfangsstatron abfahren und ohne Verzögerung bis
zur Zielstation durchzeführt werden. Im Fernverkehr
werden die am 30. September vor 12 Uhr nachts abfahrenden
Nachtzüge in den meisten Fällen auf der Zuganfangsstation,
vereinzelt auch auf einer Unterwegsstation 1 Stunde zu¬
rückgeh alten  werden , so daß diese Züge am 1. Oktober in
der richtigen Zeit verkehren. Im Eisenbahndirektionsbezirk
Mainz  kommen namentlich folgende Abweichungen in
Frage:

Der linksrheinische  Nachtpersonenzug Nr. 1397 Frank¬
furt (Main ) - Köln wird in zwei Teilen befördert werden. Der
erste Teil wird am 30. September wie gewöhnlich um 10 Uhr
52 Min. abends von Frankfurt (Main) abfahren und ohne Ver¬
zögerung bis Köln durchgesührt werden, wo er am 1. Oktober eine
Stunde zu früh — um 4 Uhr 09 Min. nachts — eintreffen wird.
Der zweite Teil wird am I. Oktober um 12B Uhr 02 Min. in Mainz
beginnen und fahrplanmäßig um 5.09 Uhr am 1. Oktober in Köln
eintreffen.

Die Sch» e l l zü g e Nr. I) 244 und 246F r a n ksu r t (Main)-
Metz werde» am 30. September von Frankfurt (Main) eine Stunde
später abaelassen, mithin O 244 um 12A 40 Min. (statt 11.40 Uhr)
und D 246 um 12A Uhr 52 Min. (statt 11.52 Uhr). Ankunft in
Metz planmäßig. Die Nachtschnellzüge Metz-Saarbrücken-Frank-
furt (Main) werden am 30. September von der Anfangsstationeine
Stunde zurückgehalten, rnithin planmäßig auf der Endstation ein-
tressen.

Der rechtsrheinische  Nachtpersonenzug Frankfurt (Main).
Köln Nr. 1001 wird am 30. Septembe? wie gewöhnlich um 11 Uhr
28 Mm. in Frankfurt (Main) absahren und am 30. Septevrber
um ÖA tt $r 45 Mi» , in Wiesbaden  eintreffen . In Wies-

Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 3,
baden wird der Zug 83 Min. liegen bleiben und am 1. Oktober
planmäßig um 1 Uhr 08 Min. nach Köln weiterfcchren.

Der Schnellzug Nr. 162 Wiesbaden - Ludwrgs-
Hafen - Heidelberg  wird am 30. September von Wiesbaden
1 Stunde später abgelassen werden, um 12A 00 Min. statt um 11 Uhr
00 Min. Ankunft inWorms, Ludwigshasen usw. am 1. Okt. planmäßig.
Der Nachtpersvnenzug Nr. 1607 Mainz - Wiesbaden  wird m
zwei Seilen abgelassen werden, der erste Teil Mainz Abfahrt
12A Uhr 46 Mn ., Wiesbaden Ankunft 128 Uhr 03 Mn . Der
zweite Teil Mainz Abfahrt 12B Uhr 46 Mn ., Wiesbaden Ankunft
1.03 Uhr. Der Nachtschnellzug Nr. 375/75 Wiesbaden - Mainz-
Franksurt - Altona  wird fahrplanmäßig um 7.40 Uhr abends
von Wiesbaden abfahren, aber in Kasiel 1 Stunde zurückgehalten
werden, so daß er am 1. Oktober planmäßig von Kasiel abfahren
wird. Aus der Strecke Frankfurt (Mains-Mannheim wird der nach
Bedarf verkehrende Schnellzug AI. U . Z. 30 um 12B 00 Uhr ab-
gelassen, so daß seine Ankunft in Mannheim, wie jetzt, um 1.16 Uhr
erfolgt. _ _

— Durchgehende Arbeitszeit . Bei dem hiesigen Landge-
richt, dem Amtsgericht und der Staatsanwaltschaft wrvd mst
dem 1. Oktober beginnend, die durchgehende Ge¬
schäftszeit  endgültig eingeführt . Auf die öffentlichen
Sitzungen ist dieselbe selbstverständlich ohne Einfluß . Für
eilige Sachen, welche absolut unauffchiebbar sind, ist bei allen
diesen Behörden Vorsorge getroffen , indem ein Beamter auch
von 3 bis 6 Uhr im Gerichtsgebäude anwesend ist, und zwar
beim Larckgericht auf Zimmer Nr . 11, beim Amtsgericht auf
Zimmer Nr. 102 und bei der Staatsanwaltschaft auf Zimmer
Nr. 73. Der Eingang zu dem Gerichtsgebäude ist in diesen
Stunden ausschließlich von der Morrtzstraßc aus durch den
Torbogen.

— Kriegsabend. Ain Samstag dieser Woche findet für
diesen Winter der erste Kriegsabend des „VolkSdildungSver-
eins " statt. Die Kciegsabende sollen nach einem Beschluß des
Ausschusses künftig einmal im Monat gefeiert iverden, und
zwar, wenn möglich, am ersten Sonntag jedes Monats . Dies¬
mal mutzte der Abend aus den Samstag gelegt werden, da
Herr Hofopernsänger de Garmo und Herr Professor Mann-
staedt sich in den Dienst des Abends stellen wollen. Den
Vortrag über die Kriegsanleihe als die Kampfpslicht der
Heimat hat Herr Konsul Gradenwitz (Bankhaus Markus
Berle u. Co.) übernommen . Da der Andrang ersahrungsge»
mätz sehr groß sein wird, empfiehlt es sich, sich Eintrittskarten
zu 20 Pf . im Vorverkauf am Samstag zwischen >1 bis 1 Uhr
und zwischen8 bis 4 Uhr im Saal der „Turngefellschast" zu
sichern.

— Kartoffelhöchstpreis im Landkreis Wiesbaden . Namens
des Kommunabverbands des Landkreises Wiesbaden Hai Land¬
rat Kammerherrv . Heimburz den ErzeugerböchstpreiS
für Speisekartoffeln vom 21. September ab bi§ auf weiteres
auf 4.50 M. für den Zentner , gesackt und ftei Verbrauchsort
oder Eisenb ihnstation festgesetzt.

— Rückgang des Pilzverkaufs . Die schweren Pilzvergif¬
tungen , die in der letzten Woche erhebliche Opfer forderten,
laben einen auffallenden Rückgang im PÜzverkauf zur Folge
gehabt. Die meisten Käufer bringen seitdem den Pilzen gro¬
ßes Mißtrauen  entgegen . Aus fast* allen Märkten der
Umgebung blieb infolgedessen ein großer Teil unverkauft.
Außerdem sanken die Preise recht erheblich. Allerdings hat
das Publikum ein gewisses Recht, dem Pilzhandel in seiner
augenblicklichen Form mit Mißtrauen  zu begegnen, da
über diesen Zweig unserer Lebensmittelversorgung von der
Behörde bisher noch nicht sie geringste Aufsicht und Prüfung
ausgeübt wurde. In den meisten Fällen liegen die von den
Heuchlern auf den Markt gebrachten Pilze wahllos und un¬
sortiert durcheinander in einem Korbe, ein Pilz ist frisch, der
andere schon der Zersetzung nahe , der eine ist trocken, der an¬
dere schmierig. Daß man sich unter diesen Umständen vor
dem Ankauf von Pilzen scheut, ist begreiflich. Diese Mrh-
stände zu beseitigen, muß im Hinblick auf die Vergiftungen
der letzten Tage erste und ernsteste Aufgabe der Polizei aller
Märkte sein. Nur ganz  einwandfreie Ware darf dem Ver¬
lauf zugeführt werden. Erft dann wieder kann das- Miß¬
trauen gegen den Pilzgenuß beseitigt werden , dos heute weite
Volkskreise ergriffen hat.

— Unfall. Auf dem Weg zwischen Thausseehaus und
Georgeriborn ist gestern der Landwirt Karl Winter-
meyer  aus Dotzheim von einem Fuhrwerk überfahren wor¬
den und hat dabei einen Beinbruch davongetragen . Nachdem
er längere Zeit an der Unfallstelle gelegen hatte , wurde er
von Pfleglingen des Kaufmanns -Erholungsheims bemerkt,
welche die Sanitätswache in Wiesbaden von dem Unfall in
Kenntnis setzten. Diese schaffte den Mann nach Dotzheim.

— Diebstähle. Gestern nacht wurde in einem Hause am
Luxemburgplatz wieder einmal ein schiverer Dmhstvben-
einbruch verübt, bei welchem dem Täter Wäsche- und
Kleidungsstücke in großer Menge in die Hände fielen. Die¬
selbe Gegend ist seit einiger Zeit wieder der Schauplatz zahl¬
reicher Kellerdiebitähle.

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder der
botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins für Naturkunde"
einen Ausflug in den Rheingau. Die Abfahrt nach Eltville erfolgt
mit dem Zuge 3 Uhr 13 Mm. Die Wanderung führt über Kiedrich
nach Kloster Eberbach und endigt in Hattenheim. Gäste sind will¬
kommen. _

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden,

Beisetzung des Prinzen Friedrich Wilhelm
X von Hessen.
ht ' Cronberg i. T., 26. Sept. Zu der heutigen Beisetzung

des am 14. September bei Cara Orman gefallenen Prinzen Friedrich
Wilhelm von Hessen wehen von den meisten Häusern Cronbergs um¬
florte Flaggen auf Halbmast. Die Arbeit ruht. Die Leiche des
Prinzen traf heute früh um 7 Uhr von Frankfurt aus in dem hiesigen
Bahnhof ein. Als der Zug in den Bahnhof einlies, läuteten die
KirchenglockenCronbergs und Schönbergs. Am Bahnhof erwartete
Prinz Friedrich Karl von Hessen mit seinen vier Söhnen den Sarg,
der von Ulanen des Hanauer Regiments zu dem mit vier Pferden
bespannten Leichenwagen getragen wurde. Aus dem Sarg lag der
Degen des Prinzen und ein Lorbeerkranz. Bei dem Zug durch die
Stadt ging Kammerherr v. Flotow vor dem Sarge, während un-
mittelbar hinter dem Sarg der Vater des toten Prinzen und dessen
vier Brüder folgten. In der Johanneskirche erwarteten Prinzessin
Friedrich Karl, Landgräsin Anna von Hesien, das Hcrzogspaar von
Meiningen und das Großherzogspaär von Hesien den Trauerzug.
Unter einem stillen Gebet wurde die Leiche bis zur Traucrseier vor
dem Altar aufgebahrt. Lange vor Beginn der Trauerseier war die
alte schöne Johanniskirchebis aus den letzten Platz gefüllt. U. a.
batten sich cingefunden: als Vertreter des Kaisers der komman¬
dierende General des stellvertretenden 18. Armeekorps Exzellenz
v. G a l l mit zahlreichen arrderen Mitgliedern des Generalkomman-
dos, viele Generale der Nachbargarnisoneu, Abordnungen ver¬
schiedener OfstzierkorpS. der Nachbarstädte, ferner Gäste des Falken-
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st,einer Ossiziergenesungsheims sowie alle in Cronberg unterge¬
brachten verwundeten Soldaten , denen besonders bevorzugte Plätze
cingeräumt waren . Als Vertreter der König!. Regierung wohnte
Regierungspräsident Dr . v. M e i st c r der Trauerfeier bei. In
dem Altarrauni , der mit Blumen und Leuchtern geschmückt war,
hatte man den mit der deutschen und hessischen Flagge versehenen
Sara aufgebahrt , an dessen Kopfende zwei Kameraden des Prinzen
die Totenwacht hielten. Unter dem Geläute der Glocken betraten die
Eltern und die übrigen Verwandten des Prinzen den Trauerraum,
darunter das Großherzoaspaar von Baden und das Großherzogs-
Paar von Hessen. Unmittelbar vor Beginn der Tranerseier legte
Exzellenz v. Gall im Aufträge des Kaisers einen kostbaren Kranz
am Sarge nieder. Der Ortsgeistlichc Pfarrer Aßmann hielt die
Leichenrede. Rach der Feier wurde die Leiche in die Hardmutskapelle
der alten Burg Cronberg von Angehörigen des Hanauer Ulanen¬
regiments übergeführt . Hier bleibt sie bis zur Herstellung einer
Familiengruft der hessischen Prinzenfamilie.

Verbandstag hessen-naffauischer gewerblicher Genossenschaften.
— Frankfurt a. M „ 25. Sept . Gestern wurde hier der 10. Ber-

bandstag hessen-nassauischer gewerblicher Genossenschaften unter dem
Vorsitz des Verbandsdirektors B e l z abgehalten , der auch den Ge¬
schäftsbericht erstattete. Darnach ist die Entwicklung der Genossen¬
schaften trotz der durch den Krieg bedingten wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten eine gute  und gesicherte. Wenn jetzt die Kreditgenossen¬
schaften über verhältnismäßig starke flüssige Mittel verfügen, so müsse
beachtet werden, daß diese zumeist aus Kapitalien kleiner Existenzen
stammen: mit deren Abhebung müsse über kurz oder lang gerechnet
werden. Die auf genossenschaftlicher Grundlage bewirkten Heeres-
lieferungen  könnten weit größer sein, wenn einerseits ein
besseres Zusammenarbeiten Platz greife und andererseits bestimmte
Genossenschaften nicht an Unternehmen herangetreten wären , die
über ihren Gesichtskreis hinausgingen und zu Fehlschlägen führen
mußten . Die von den Handwerkskammern jetzt stark bevorzugte
Gründung von Licferungsgenossenschaften  für das
Heer müsse Bedenken  erregen . Der bargeldlose Zahlungsver¬
kehr sollte auch bei den Genossenschaften gepflegt werden. Dem
Revisionsverband unterstanden 33 Genossenschaften mit 4759 Mit¬
gliedern Die Gesamthaftsumme belief sich auf 8 020 540 SD!. Ver¬
glichen mit den Bilanzziffern des letzten Jahres ergibt sich eine Ab¬
nahme der Gesamthaftsumme um 58 600 M ., etne Zunahme der
Geschäftsanteile um 40 016 M . und des Reservefonds um 107 736 M.
Der Reingewinn von 719 527 M . ist gegenüber dem Vorjahre um
116 355 M . zurückgegangen. In der Diskussion verteidigte Kalt¬
wasser (Wiesbadens die Handwerkskammern bei der Gründung von
Lieferungsgenossenschaftcn. Polizeimäßige Überwachung tue den
Genossenschaften nicht not, aber gute fachmännische Beratung . Direk¬
tor Sommer wies auf die hohen Zwischengewinne  hin , welche
die Vermittlungsstellen bei Heereslieferungen durch die Genossen¬
schaften beziehen. Hier stehe Leistung und Gegenleistung in keinem
Verhältnis . Buck (Frankfurt ) erklärte , daß, soweit die Handwerks¬
kammer in Wiesbaden in Frage komme, aus diesen Zwischengewinnen
zunächst die nicht unerheblichen Kosten gedeckt würden und der Rest
für die aus dem Kriege heimkehrcnden, unterstützungsbedürftigen
Handwerker bereitgehalten werde. Aus dem Revisionsbericht ist
hervorzubeben, daß sich die jährlichen Revisionen bewährt haben.
Bei den An- und Verkaufsgenossenschasten sind die Außenstände
wesentlich zurückgegongen; der auch im sonstigen Geschästsleben ein-
getretene Verkauf nur gegen bar ist auch hier zur Wirkung gekommen.
Der Verband wird eine kaufmännische Kraft gewinnen , die den Ge¬
nossenschaftenbei Aufstellung der Bilanz zur Seite stehen soll. In
den Ausschuß wurden die Herren Buck, Heil, Dr . Hösbach und
Kleinböh! neugewählt.

Neues aus aller well.
Mit 52 000M. durchgebrannt. Mannheim,  25. Sept. Nach

Unterschlagung von 52 000 M . flüchtig ist seit dem 19. September der
Kaufmann Karl Sauter von hier . Das Geld erlangte er aus einen
gefälschten Scheck. In seiner Begleitung befindet sich wahrscheinlich
die 26jährige Kellnerin Ella Lippert . Sauter ist 25 Jahre alt , 1.72
bis 1.75 Meter groß und schlank, hat schwarzes Haar , blasses,
mageres, glatt rasiertes Gesicht, trägt Zwicker ohne Einfassung und
hat raschen Gang.

Selbstmord im Gerichtsgebäude. Berlin,  25 . Sept . Der
zur Kriegsvertretung eines Kassenbeamten dem Amtsgericht in
Königs-Wusterhausen zugewiesene 28jährige Potsdamer Aktuar Paul
Kasper hat sich im Amtsgerichtsgebäude zu Königs-Wusterhausen er-
schossen. In seiner Kassenverwaltung wurden Unregelmäßigkeiten
entdeckt.

Handelsteil,
Berliner Börse.

$ Berlin, 26. Sept. (Eig. Drahtbericht) Das Geschäft
an der Börse hielt sich auch heute in bescheidenen Grenzen.
Die feste  Stimmung kam aber entschieden in der zum
Teil wesentlichen Höherbewertung der bevorzugten Werte
zum Ausdruck, in denen größere Umsätze stattfanden. Be>
sonders gilt dies von Oberschlesischem Eisenbahnbedarf.
Phönix, Deutsch-Luxemburger. Auch Oberschlesische Eisern
Industrie waren gebessert. Schiffahrtsaktien erholten sich.
Auf dem Anleihemarkt waren Japaner gefragt und höher.
Deutsche Anleihen unverändert fest.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 26. Septbr. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-Yor!c . . . . . 5 .48 O. Mk. 5 .SO 8. für 1 Dollar
Holland . 327 .25 O. - 327 .75 B. < 100 Guide»
Dänemark . . . . 156 .50 G. < 157 .00 8. » 100 Kronen
Schweden . 159 .00 0 . . 159 .50 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . 158 .75 G. « 159 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . 105 .37 0 . . 105 .32 ß. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn , 68 .95 G. « 69 .05 ß. « 100 Kronen
Bulgarien . 79 .00 G. « 80 .00 B. * 100 Len

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam, 25. Sept. Wechsel auf Berlin 42.60,

auf Wien 29.175, auf die Schweiz 46.05, auf Kopenhagen
66.70, auf Stockholm 69.925, auf New York 245.25, auf Lon¬
don 11.68, auf Paris 41.925.

Banken und Geldmarkt.
w. Neue 5proz. italienische Schatzscheine. Bern,

26. Sept. Vom 1. Oktober ab werden in Italien neue
5proz. Schatzscheinemit drei- bis fünfjähriger Verfallzeit
ausgegeben. Die fünfjährigen werden zum Kurse von 98.5
verrechnet.

Industrie und Handel.
w. Zur Kontingentierung der Zündwarenherstellung.

Berlin,  25 . Sept. Der Bundesrat  hat beschlossen,
für das Betriebsjahr 1916/17 die ohne Steuerzuschlag her¬
stellbaren Zündwarenmengen auf 50 Proz. des vollen Kon¬
tingents festzusetzen. Innerhalb des Zündwarengewerbes
hat man sich nun dahin geeinigt, daß den leistungsfähigeren
Betrieben die Möglichkeit gegeben ist, Kontingent-Teile von
Unternehmungen, die von diesen nicht ausgenutzt werden
können, käuflich oder leihweise zu übernehmen. Die
Preise sind derart geregelt worden, daß für die der
„Detaillisfen“ eine obere Grenze von 35 Pf. und für die
Preise im Kleinverkauf  eine solche von 4 5 Pf . das
Paket  festgesetzt worden ist. Für schwedische Einfuhr¬
ware werden allerdings Detaillistenpreise von 45 Pf. ge¬
fordert.

$ Obersehlesische Eisenbahn-Bedarfs-A -G. Berlin,
25. Sept. In der Aufsichtsratssitzung  berichtete
Generaldirektor Kommerzienrat Dr. Nieds ausführlich über
das abgelaufene erste Halbjahr 1916 und bezeichnete das
bisherige Ergebnis als besonders günstig. Der vorliegende
Auftragsbestand sei sehr hoch, so daß alle Betriebsabtei¬
lungen der Werke bis weit in das nächste Jahr hinein mit
lohnender Arbeit versehen seien. Für die fünfte Kriegs¬
anleihe hat die Gesellschaft 514 Mill. M. gezeichnet.

» Westfälische Metallindustrie, A.-G., Lippstadt. Die
ordentliche Hauptversammlung genehmigte die beantragte
Erhöhung des Aktienkapitals  um 500000 M.
auf 1.5 Mill. M. in der Weise, daß den Aktionären auf je
zwei alte Aktien eine neue Gratisaktie  verabfolgt
wird. Der Jahresabschluß wurde genehmigt, die sofort
zahlbare Dividende auf 25 Proz. (i. V. 12 Proz.) festgesetzt.

» Der Phönix, A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Hörde, errichtet ein weiteres großes Preßwerk, das im
April n. J. fertiggestellt sein soll.

* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-A.-G.
Der Bruttogewinn für 1915/16 beträgt nach Blättermeldungen
rund 38 Mill., woraus zu Abschreibungenrund 23 Millionen
(16.5 Millionen) verwendet, 7 Proz. (0) Dividende verteilt
und der Vortrag erheblich erhöht werden soll.

Spekulative Preistreiberei im Rotweingeschäft.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Die Be¬

wertung von Rotwein hat nachgerade eine Höhe  erreicht,
die zu denken gibt. Namentlich muß man sich darüber
wundern, daß für die neuen Rotweinmoste solch ungewöhn¬
lich hohe und man kann wohl auch sagen, nicht einmal
durch die Konjunktur gerechtfertigte Preise bezahlt werden.
Während ältere Rotweine noch mit 1500 bis 1600 M. die
1000 Liter gehandelt werden, auch bis zu 2000 M., werden
für die Frühburgunder Trauben und Moste in
Rheinhessen,  bis zu 65 Pf. das Pfund bezahlt, was
einem Preis von 2050M. die 1200 Liter entspricht. In der
Pfalz  kosten die Portugieser — bekanntlich die kleinste
Rotweinart in Deutschland — 1500 bis 1600 M. die 1000
Liter. Für Portugieser Wein wurden früher die 1000 Liter
mit 350M. bezahlt und auch im letzten Jahre, wo die Preise
schon vielfach angezogen hatten und die Qualität noch eine
bessere war, konnte man im Herbste mit 550 M. ankommen.
Daß hinter dieser unerhörten Preistreibe¬
rei die Spekulation steht,  ist sicher; hier wäre es
auch eine absolute Notwendigkeit, daß Höchstpreise
festgesetzt werden. Viele Händler,  die bisher mit
dem Verkauf von Rotweinen sich beschäftigt haben, müssen
unter diesen Umständen von einem Einkauf neuer
Ernte absehen.

m. Mainz, 25. Sept. In der heutigen Weinver¬
steigerung der Winzergenossenschaft Als¬
heim  wurden bei sehr gutem Besuch und flottem Ge¬
schäftsgang 70 Stück 1915er Alsheimer Weißweine, die
großenteils naturrein waren, ausgeboten. Sämtliche Weine
wurden zu hohen Preisen verkauft. Erlöst wurden für die
70 Stück 2000 bis 2500 M., durchschnittlich das Stück 2228
Mark. Insgesamt erbrachte die Versteigerung 155 970 bk,
ohne Fässer.

Marktberichte.
F. Mainzer Börse. Mainz,  26 . Sept. Wegen des

israelitischen Feiertages am Freitag, den 29. September
dieses Jahres, fällt der Fruchtmarkt im Kaffee „Kux¬
fürst“ aus.

w. Vom ungarischen Eiermarkt. Budapest,  25. Sept.
Die heutige Eierbörse verlief fest. Teißtaler Eier galten
426 bis 432 Kronen und Korbeier 427 Kronen.

Wettervoraussage für Mittwoch, 27 . Septbr. 1916
▼onder meteorologischen A.bteilaa <? des PhysUal . Vereins z i Preakfart » . Bl

Wolkig, teilweise heiter , trocken, keine wesentliche
Temperaturänderung.

Wasserstand des Rheins
an W. Saptember.

Blebrleh - ?e*el: 1.00 °» gegen 2,C9 « am gestrigen Vormittag
Caub . » 251 » » 2,51 » » » »
Mainz . > 1.24 » > 1.38 » » » »
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Sprechstunde der Sckristleimng 12 bis 1 Uhr.

Der

1917
ist erschienen und durch uns wie
durch jede(Kuchßandkunz zum
Preise von 75 Pfg . zu üezießen.

£.  Schekkenöerg'seße Hoflueßdrueßerei
Nieeöaden » „Tagökatt-Haus".

Tapeten
nach wie vor billigste Bezugs¬
quelle, besonders auch in Rest¬

beständen.

Georg Diez,
Tapetenhaus, a. Luisenplatz.
’ Wohnungs-Einrichtungen!  ^

Schlafzimmer, Wohn-, Herren-
u. Speisezimmer, Salons, groß.
Küchenlager, einz. Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u. Rübsanten,

Möbelfabrik,  1004
^Wiesbaden — Luisenslr.

ÄShBü
„Marke Dorschkopf"

1 Flasche Mk. 2.50.
3 Flaschen Mk. 7.25.

Sa Spieimana UM.
Telephon 40. Scharnhorststraße 12.

Hüte zum Umformrn. Reinigen.
Färben w. angen. Musterhüte zumProbieren. Große Auswahl garniert,
u. Ungarn. Hüte. Sämtliche Zutaten.
Garnieren und Umänderung bei
billigster Berechnung.

Taunusstraße 72. 2. Gib. Part.
Feinstes

Rachttichte-Oel
und extra prima

Nachtlichts
bei Drogerie Schupp. Grabenstr. 3.

F17Q

Corbin
vorzüglich bewährtes t

Saatschutzmittel
M
stch

er über das gesetzlich zulässige Matz hinaus
Hafer, Meugkor», Mischfrucht. u»»ri«

Hafer befindet, oder Gerste verfüttert,
versündigt stch am Uatertaude!

bei Drogerie Schupp. Grabenstr. 3.
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IL mb» mm
Bekanntmachung.

Am 27. September 1916 findet von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags
5 Uhr im „Ravengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge-
lande, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich Kö,..„ _ „ .
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach
- - - £ r — - ■

Wiesbadener CagMaü ALend-AuSqaLe . CrstcS Blatt . Seite S.

Friedrich König - Weg, Jdsteiner

--

TeE
tal ), Weg Kesselbachtaf, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , nnt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
sahreubereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschoffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *
__ Garnison -Kommando. _

Bekanntmachung.
. Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die
Reinigung der Sand - u. Fettfänge

rhrer Grundstiicke durch das Kanal¬
bauamt ausführen lassen wollen, die
hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen im städt.
Verwaltungs - Gebäude, Dotzheimer
Straße Nr. 1, Zimmer Nr . 23, schon
jetzt zu veranlassen, damit die Auf¬
nahme und Kostenfeststellung recht

„(T _ _ Für . ..
Grundstücke, in denen die Reinigung
,der Sinkstoffbehälter bereits durch
das Kanalbauamt erfolgt, ist eine
Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, 16. September 1916.
Städtisches Kanalbauamt.

MW Asznge»
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Graupen am Don¬

nerstag , den 28. September , in den
hiesigen Geschäften. Preis 49 Pf.
für 1 Pfund . Höchstmengefür eine
Familie 2 Pfund . ALgcche erfolgtohne Marken . *

Sonnenberg , 26. September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Betrifft Schweinemast - Unternehmen

kür den Reg.-Bezirk Wiesbaden.
Den Kreisfutterstellen (Kreisaus-

.schüssen) wird durch die Bezirks-
futterstelle (Landwirtischaftskammer)
in allernächster Zeit inländisches
Körnerfutter iunter Umständen auch
Mais ) zur Schweinemast zur Ver¬
fügung gestellt, und zwar unter
äbnlichen Voraussetzungen wie im
Juni d. I ., d. h. für je 5 Zentner
Körnerfntter ist pslichtmähig ein
fettes Schwein im Mindergewicht
von 225 Pfund (gefüttert , amtlich ge¬
wogen mit 5 % Abzug ) zu liefern.
Der Preis des Körnerfutters , das
auch geschroten geliefert werden kann,
wird etwa 18,25 Mk. für den
Zentner betragen. Die fetten
Schweine werden durch deu Vieh-
handelsverband äbgenommen.

Den Mastern werden als Entgelt
für ihre Bemühungen , besonders fette
Schweine zu liefern , durch die Be¬
zirksfutterstelle Prämien bezahlt, und
zwar 10 Mark für ein Schwein (ge¬
füttert . amtlich gewogen mit 5 % Ab¬
zug) im Gewicht von 250 bis 270
Pfund , 15 Mark für jedes Schwein,
dessen Gewicht 270 Wund übersteigt.

So lange ein Schweinehalter
wenigstens ein Schwein für das
Unternehmen mästet und nicht schon
von anderer Seite Futter erhalt (der
Arbeiter durch den Arbeitgeber, der
Besitzer durch Freigabe von Futter
seitens der zuständigen Behörde),
werden ihm, soweit sich keine An¬
stände ergehen, für die zur Hcrus-
ichlachtung bestimmten Schweine je
2 Zentner Körnerfutter als Zusatz-
sutter zu den Feld-, Garten - und
Hausabfällen geliefert.

Für die gemästeten Schweine wird
der durch Verordnung vom 14. Febr.
d. Js . festgesetzte Höchstpreis bezahlt.
Werden diese Sätze durch Verordnung
oder von anderer zuständiger Stelle
erhöht, so gelten die neuen Sätze.

Das neue Mastunternehmen be¬
ginnt am 1. Oktober d. I . und läuft
bis zum 31. März 1917. Trotzdem
ist es notwendia . daß Schweine in
verschiedenem Alter , auch bereits an-
gefleischte Tiere , angemeldet werden,
damit mit der Ablieferung der fetten
S ^ weine möglichst bald begonnen und
mit einer gleichmäßigen Lieferung
gerechnet werden kann.

Die näheren Bedingungen werden
noch bekannt gegeben.

Wiesbaden, 16. Sevtember 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

von Heimburg.

Telegramm!

Sun ltdans Juns
die 4 berühmten chinesischen Gaukler

vom Zirkus Sarrasani
kommen nach Wiesbaden!

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiniiHiiiiiiiüiiiiiiiiiiiii

Ich gebe meine Praxis bis auf
weiteres auf. 1017

Vertreter: Dr . Mahr.

Prof. Dr. Köhler.

Spezialgeschäft feiner Modeühnte
und Stranssfederarbeiten

Rhein- Rhein-
Straße 43 Mm 11.SÄ straße 43

Neueste angefertigte Modellhttte.
Jede Art Zutaten : Fassons, Reiher,
Federn, Schleier. :: Neuheiten in

Marabu- u. Straußfederboas.
---- - - Anfertigung sofort. ---- ----

Ständig Neu-Fassonieren.

Berlitz Schule
Rheinstraße 32. Telefon 3664.

Unterrichtinmod.Sprachen
durch nationale Lehrkräfte.

Einzelunterricht u. kl. Zirkel.
Prospekte u. Probelektionen

kostenlos.

Steintöpfe,
alle Groß ., bis 70 l., w. eingetroffen

WA IBolefb,
S chuibera 2/4. Fernsprecher 1956.

Zwetschen
große Sendung eingetroffen
_Moritzstraß e 46, Laden.

Aepfel,
Goldparmäne u. Reinette , zu verk.
Aarstraße 27.  Bart , r ., vorm._

Bogelfntter
wieder eingetrosfen, das Pfd . 86 Pf.

Frse . Spielmann Nachf . ,

■BHaainranmifMaHHBnB

33entner SM« « '
ä 85 per Ztr . zu verk. Körnerstr . 3,
1 St . Ve rk auf : 1—8 u . 5—7 lür,

ll ische Gesuche, Eingaben,
Meklam. in all. Fälle»,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt
Erfolg an Büro Gütlich'

Wiesbaden , Wörthstraße 3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsid)t ! (Aus^
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen)

I)

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 20. September 1916.

Der Bürgermeister. Buchett.

Danksagung,
Für die vielen Beweise

der herzlichen Teilnahme an
dem Hinscheiden unserer in
Gott ruhenden und selig
entschlafenen Mutter , auch
für die 'reichen Kranzspenden
von nah und fern sagen wir
unseren herzlichen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Inmilic Schauenburg.
Wiesbaden,

den 26. September 1916.

Koch-u. Merg-Arnen.
Nüsse verkauft billig

Aus- Kitz-l. «
Anzündeholz,

trocken u. fein gespalten, empfiehlt
A. Debus . Blücherstraßc 35.

3M reffeeteioe 3m(M
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
nn Tagbl .-Verlag . Nq
Gebr . Knabenkleid.» 3 Gasleuchter,-

einige Möbelstückeu. Wandbild , bill.
abzug. Hdl. vb. Neudorfer Sir . 4, P.
Anzus. morg. 12—1, abends v. 7—8.

Frau Zimmermann
kauft Kleider u. Schuhe zum höchsten
Preis Moritzstraße 40, 3.
Wrl fft33lM'( srWl.
Offert , u. K. 964 an den Tagbl.-Berl.

Gasbadeofen u. emaill . Wanne
zu k. aes. Gneisenaustraße 2, 1 links.

Taillen - u. Rockarbeiterinnen
per sofort gesucht. Geschwister Stein-
derg, Rheinstraste 47, 1.
Jung . Mädchen für Lift u. Telephon,
sowie ein Zimmermädchen gesucht
„Hotel Hohenzollern".

MM »der Vstllsetzkl
bei hohem Lohn sofort gesucht. Ofen-
(steschüft Post, Hochstättenstraße 2.
Wohnung m. Garten , Land. »r. Stall,

u. Scheune, für Geflügelzucht,
Obstanlagen pass., in Kreisstadt a.
Rhein, sof. für 700 Mk. zu v. Näh.
Seerobenstraße 4. 1 r.. von 10—3.

Walramstr . 8, 2, schön m. Zim. bill.
Grosses Zimmer
mit Klavier , Sitzgelegenh . für ca.
jo Pers ., in Privathaus , Schule,
Konservat ., Pension oder Hotel ,
Dienstags - oder Mittwochsabend

Uhr auf */ > Jahr gesucht
als Proberaum für den ., Wies¬
badener Frauenthor ." Schriftliche
Preisoffert , an Frau Gussy Aloff,
Kapellenstraße 12.

Gesucht Laden f. Obst u. Gemüse,
in «. L. Ana. Dotzh. Str . 72. M. P.

Schrebergarten
mit etwas Obst u. Gartenh ., zwisch.
Fischerstr. u. Fritz-Kallestraße , zu
pachten gesucht. Gefl . Angebote an
Frau Dr . Telgmann , Kaiscr -Fried-
rich-Riug 88.

Verlöre» Montagnachm. Rheinstr.

plütitt lalsfettttM-L°°
mit Brillanten -Einlage , Rücks. grav.
6. 12. 98. Gegen gute Belohn, abzug.

Hotel Bellevue. Zimmer 3.
Uhren- Armband

lTulasilber ) verloren . Gegen gute
Belohnung abzng. Geisbergstraße 21.

Verloren Montagnachmittag
ein blau u. grün kariertes Tuch auf
dem Carl -Jbellweg bis zur Tram-
bohnschleifc. Gegen Belohnung ab-
zugebeu Paulincnstraße 4.

Verloren.
An einer Bank in der oberen

Milhelmttr . Sonntag einen Damen-
Regenschirm stehen gelassen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, den¬
selben im Geschäft L. Metzler. Wil-
helmstratze 58, gegen Belohnung ab-
zugebeu.

Obstmarkt.
Der Obstbanverciu

für den Stadt- und Landkreis Wi sbadcn
veranstaltet sür seine Mitglieder mit Genehmigung der zuständigen
Behörde am Tonnerstag , den 28. d. MtS., in der Lutuhallc

der Mittelschule in der Lmsenstratze einen

p §^ Obstmarkt. -"WU
Die Beschickung wird eine reiche Auswahl der beliebtesten

Obstsorten bieten. Zum Verkauf kommen Stirnen , Tafeläpfel
im Preise von 20 Mk. ab für den Zentner und Nüsse

Die Lieferung und Bezahlung des Obstes erfolgt nach
Vereinbarung . Ter Verkauf beginnt vormittags 91/ - Ahr und
endigt abends 5 Uhr. F519

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleure, Bürogehilfen und Arbeiler aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelungsstelle für Kriegsbes^ ävigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Strafte L. F239

System Mensendieck
für Frauen , Mädchen und Kinder.

Unterricht in Kursen und Einzelstunden.
Beginn der Winterkurse Mitte Oktober.

Wiesbaden , IVlärthd Hüpf,
Erathstrasse 3. F. 558. diplom. Lehrerin.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Rocke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigrung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

Kl 531

| MMWWWW IBililifl I
m Trauer-Drucksachenm

üj in vornehmer Ausstattung
§ü fertigt innerhalb weniger Stunden m
?=;

£.Schellenbergs*€ Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 2l UZ

H -Semspredier 6650/53-
Kontore geöffnet trerkfägUdivon s Uhr morgens bis » Uhr abends. m

«MW i1  liH!Ilün 191  ll ttimiifiiiiimi iihiiiiii

Danksagung.
Innigen Dank allen für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frida
sowie für die zahlreichen Kranzspenden , insbesondere Herrn Pfarrer Veesenmeyer
für die tröstenden Worte am Grabe sagen wir auf diesem Wege unseren
besten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Ernst.
Wiesbaden, den 26. September 1916.
Steingasse 17 1016
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«Mrs » * Wnfte tkriegraMhe(Stadtkreis Wiesbaden .)
Die in der Zeit

vom 1. Juli bis so . September 1899
geborenen Landsturmpflichtigen

werden hiermit aufgefordert, sich am Freitag , den 29 ., und Sonn¬
abend, den SO. September d. I ., vormittags von 8—12'/- Uhr,
unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behördlicher Urkunden
(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch usw.) im Rathaus , Zimmer 59 »,
zu melden. > F483

Wiesbaden , den 25. September 1916.
Der Magistrat.

Zeichnungen

Betr . Anmeldung
der Wehrpflichtigen österreichischer oder

ungarischer Staatsangehörigkeit,
sowie bosnisch - herzegowinischer Landes¬

angehörigkeit.
Sämtliche im Stadtkreis Wiesbaden sich gegenwärtig aufhaltende

Wehrpflichtige
österreichischer oder ungarischer Staatsangehörigkeit,

sowie
bosuisch-herzegowinischer Landesangehörigkeit

— d. sind die in der Zeit vom 1. Januar 1800 bis 31 . De»
zember 1898 Geborenen— werden hiermit aufgefordert, sich unter
Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behördlicher Urkunden

am Freitag , den 29 . und Sonnabend , den S0 . Sep¬
tember er., ans Zimmer Nr . 51 des Rathauses

zu melden.
Wehrpflichtige, die sich ihrer Stellungs- oder Musterungspflicht

widerrechtlich entziehen, werden auf Ersuchen der k. u. k. Vertretungs¬
behörden von den deutschen Behörden festgenommen und zwangsweise
der nächsten Stellungs- oder Musterungskommission bei einer k. u. k.
Vertretungsbchördevorgeführt. § 433

Wiesbaden , den 25. September 1916. Der Magistrat.

werden von uns kostenfrei angenommen.
Bei Entnahme von Sparkassengeldern wird aus die Einhaltung der

Kündigungsfrist verzichtet, sofern die Zeichnung bei uns selbst erfolgt.
Wiesbaden , den 2. September 1916.

Ueischverteilmg.

DaS

Wiesbadener laablatt
ist

in IOeiln
zum Preise von Mk. 1.10 monatlich

direkt z« beziehen dnrch
fslgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, Wilhelminenftrahe S,
Philipp Seelbach, WieSbadenerftrahe64,
Anton Bohland» WieSbadenerstratze 29,
Georg Gauff» Neugafle 18.

Heinrich Moos, Biebricherftrahe18.
Wilhelm Schüler, Schiersteinerstratze 6.
Adolf Wurster, TaunuSstratze6.
Ernst Defchner, Dotzheim-WieSbaden. Dotzheimerftr. 191,

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

4>\4-

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstraße 29 . §

Die vorgeschriebene

Anmeldung der ausländischen Wertpapiere
soweit solche offen bei uns hinterlegt sind, besorgten wir fila*
unsere Mitglieder summarisch und ohne Namensnennung.

Die in eigener Verwahrung der Mitglieder befindlichen oder in
den Schrankfächern unserer Stahlkammern verschlossenen ausländischen
Werte sind dagegen von den Xtfgentiimern selbst auf dem
vorgeschriebenen Vordruck hei der Reichshank anzumelden.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern, welche die Anmeldung durch
uns vorziehen , diese letztgenannten Rapiere bis zum 30 . Sept. ds. Js.
uns in offenes Depot zu gehen.

Zu allen näheren Auskünften sind wir gerne bereit.

Die Fleischkartenabschnitte 57 bis 60 werden zum Einkauf von 300 gi
Fleisch oder Wurst in Kraft gesetzt. Jeder einzelne Abschnitt be¬
rechtigt zum Bezüge von 75 gr. Der Fleischverkauf findet statt für:

l—l. Mittwoch, vormittags 7—10 Uhr,
H- Q . . 10- 1
R—S „ nachmittags4—6
T- Z „ „ 6- 8
A—D Donnerstag, vormittags7—10
E—H „ . 10- 1
A—Z „ nachmittags5—7

Die Metzgereien Baum, Berney. Goldschmidt, Hirsch, Kechn, Sichel,
Stern, Strauß sind nur am Mittwoch geöffnet und zwar für:
I - L von 7—8'/«, M—Q von 8'/»—10, R—S von 10—11' /,. T—Z
von 11'/»—1, A—D von 2—3'/», E—H von 3'/»—5 und A—Z von
5—6 Uhr. Die Abschnitte 55 und 56 verfallen mit dem 26. September.

Wiesbadeu , den 25. September 1916. Der Magistrat.

Wiesbaden , den 15. September 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
1375

Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht, Friedrichs trasse 20.

Damenhüte
F434!

in Filz, Yelour, Samt und Felbel preiswert.
Reiche Auswahl in Federn, Reihern, Phantasien usw.

Uwarbeiten von Samthüten in tadelloser Anstührung.
Fassonieren , Reinigen u. Färben bei bitl. Berechnung.

Jenny Matter, Bleiehstrasse 11.

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

If
H

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHUÄTIGKEITSKREISEN

VM

L. SCHELLE NBERG ’SOHE
HOFBUCHDRUCKEREI ■WIESBADEN Dl

Knrhaas-VarustaltoBlea
am Mittwoch, 27. September.

Abonnements - Konzert«.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags4 Uhr

1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬
chen des Eremiten“ v. Maillart.

[2. Menuett und ungarisches Rondo
von Jos. Haydn.

3. Glühlichter, Walzer von Strauß.
4. Fantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart.
j5. Idylle aus der Oper „Die Pfahl¬

bauer“ von W. Freudenberg.
6. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag und ein Abend in Wien' •
von F. v. Suppö.

7. Potpourri aus der Operette „Der
Vogelhändler“ von C. Zeller.

8. Husarenritt von E. Spindler.

«ringt euer(Bold zur MicksbM! [

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der treue

Schäfer“ von A. Adam.
2. I. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten“ von G. Meyerboer.
3. Mandolinen-Polka von Desormes.
4. Schatz-Walzer aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“ v. Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von Kreutzer.
6. a)Nordisches Wiegelied,b)Trautes

Dämmerstündchenvon O. Köhler,
7. Fantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
8. Unsere Garde, Marsch v. Förster.

Schwimmbad £>~~!
Eingang Victoriastrasse 2 . Man verlange Stundenplan.

Rheingauer Obstmarkt.
veranstaltetvom Rheingauer Berei» für Obst», Wein» und Gartenbau

am Mittwoch , deu 27 . September in der Turuhalle der
Mittelschule , Luifeustraste , Wiesbaden

Tafelobst in Mm Preislagen.
Verkaufszeit von 9 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm.Uhr nachm.

Der MarttauSfchnh.

Ein Triumph der Schönheit!

AKROPOLIS.
Hu fseftaenerregend!
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